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Der WeihuachtSfeiertage« egeu erscheiut unsere Zeitung
erst am Gamstag wieder.

^ Bei alle« Poftanstatte«
Postboten und Briefträger bestellt
man die Schwarzw. Tageszeitung

— » Aus de« Laune« - —
für das bevorstehende Bezugsvierteljahr

3anuar-M3rz.
Bezugspreis im Vierteljahr 4 .80 Mk.

Kommunistische Pläne.
Aus einem Rundschreiben der kommunistischen Reichs¬

zentrale , das der Karlsruher „Volksfreund " veröffent¬
licht , geht hervor , daß die Kommunisten in Berlin einen
neuen großen Generalstreik vorbereiten , von dem
sie hoffen, daß er zum Endkampf der Revolution und zur?
schließlichen Aufrichtung der Diktatur des Proletariats!
führen wird . Die Mobilmachung für diesen General - ^
streik und diesen Endkampf soll organisch von unten her
aus den Betrieben und den Gewerkschaften heraus sich!
entwickeln . Wir dürfen uns also für die nächsten Monate!
und Wochen auf eine Reihe neuer Streiks gefaßt machen,
die , wenn es nach dem Willen der Kommunisten geht,'
in den allgemeinen Berliner und Reichsgeneralstreik aus¬
münden sollen. Aus dem Rundschreiben sind folgende
Stellen hervorzuheben'

Es solle unverzüglich zur Gründung kommunistischer
Fraktionen in allen Gewerkschaften geschritten wer¬
den . . Die Zeit sei wie geschaffen , um dort sich zu be¬
tätigen , denn die Schärfe der Gegensätze , die jetzt in den!
scein gewerkschaftlichenStreiks zum Ausdruck komme,!
könne diesen Streiks eine außerordentliche Bedeutung ver¬
leihen. In diesen Streiks müßten die Kommunisten
die Führung übernehmen und die Lohnstreiks zu po¬
litischen Streiks werden lassen, die die Macht der
Bourgeoisie brächen. Die Kämpfe, die jetzt kommen, sind
nicht Lohnkämpfe, auch wenn sie äußerlich sich
L> präsentieren , sondern Machtkämpfe, die aus den
Schranken des wirtschaftlichen Kampfes herauswachsen/
Vor allem sei dabei die Forderung nach den Betriebs¬
räten zu erheben, um sich damit neue Machtpositionen
An erwerben. Das nächste Ziel sei die Forderung , die
Betriebsräte hätten die Kontrolle über Produktion,
über Beschaffung und Verteilung von Roh¬
stoffen usw. zu übernehmen.

Der letzte Punkt des Rundschreibens lautet : Der an* ,
gekündigte Generalstreik in Berlin ist in letzter Minute
nicht rur Ausführung gekommen durch den Verrat der
rechtssozialistischen Gewerkschaften , durch die Halbheit und'
Planlosigkeit der U .S . P .D .-Leute und nicht zuletzt dadurch,
daß unsere Berliner Genossen der Arbeit in den Gewerk¬
schaften nicht das unbedingt nötige Maß von Aufmerk¬
samkeit und Kraft gewidmet haben. Wir waren eben
nn Begriff , Parallelaktionen zu diesem Streik zu ver¬
anlassen, da, wo die Möglichkeit dazu bestand , als die
Nachricht von dem Zusammenbruch der Streikaktion ein¬
traf . Dieser Zusammenbruch ist jedoch nicht ohne Nutzen,
wenn die Genossen die Lehre daraus zu ziehen verstehen.
Diese Lehre besteht einmal in der Erkenntnis , daß die
Kommunisten in den Gewerkschaften endlich anfangen müs-i
sen mit planmäßiger revolutionärer Arbeit , und zweitens.
Daß die Lohnkämpfe, die jetzt einsetzen , an sich revo -!
.lutionären Charakters find , daß es nicht an -!
geht, sich vor ihnen zu drücken , weil es äußerlich besehen!
Lohnkämpfe find, sondern daß es für uns Kommunisten!

ilt , die entsprechende politische Parole auszugeben und
iese Kämpfe münden zu lassen in den Kampf um die

Erweiterung der Macht der Betriebsräte . j

Neues vom Tage.
Ausgeliefert?

Berlin , 23. Dez. Halbamtlich wird gemeldet: Das
Kriegsgericht in Lille (Nordsrankreich) erließ zahlreiche
Haftbefehle gegen deutsche Offziere und Soldaten , die
wegen Verbrechen in Frankreich verfolgt werden. Drei
Leutnants und ein Hauptmann sind in die Festung Lille
eingeliefert worden . (Die Meldung sagt nicht , ob die vier
Offiziere von Deutschland ausgeliefert worden sind.).

Aus dem besetzte « Gebiet. M
Straßbnrg , 23 . Dez . In Straßburg , Metz und Col¬

mar sind marokkanische Truppen in großer Zahl
eingetroffen , die dort ständige Garnison beziehen . Die
französische Regierung hat das Begehren der Bevölkerung
des Saargebiets und des Rheinlands nach Zurückziehung
der schwarzen Besatzungstruppen abgelehnt.

Maris , 23 . Dez. Nach einer Meldung des „Temps"
aus Koblenz hat der Befehlshaber der Truppen im
Elsaß , General Humbert , Haussuchungen bei mehreren
Deutschen vornehmen lassen . Bei verschiedenen Perso¬
nen seien Gewehre, Revolver und Patronen Pfunden
worden ; 3 Personen sollen verhaftet worden fern.

Keine französischen Gefangenen in Deutschland.
Paris , 23 . Dez . „Petit Parisien" stellt fest, daß sich

keine französischen Gefangenen mehr in Deutschland be¬
finden . Wenn sich noch französische Heeresangehörige dort
befinden, so seien sie freiwillig geblieben . (Die kostspie¬
ligen „ Untersuchungskommissionen" hätten uns erspart
werden können.)

Der Krieg im Osten«
Paris , 23 . Dez . Der „Temps " meldet, daß nach

einer Mitteilung der montenegrinischen Regierung zwischen
dem 1 . und 12. Dezember in der Umgegend von Cetinje
blutige Kämpfe zwischen den Serben und den Montene¬
grinern stattgefunden haben.

Aus dem griechischen Hauptquartier in Saloniki wird
berichtet, es haben wiederum Kämpfe zwischen griechi¬
schen und türkischen Truppen in der Gegend von Aidin
und Magnesia (Golf von Smyrna ) stattgefunden.

Ungarn und Rumänien.
Basel , 23 . Dez . Die Schweizer Depeschenagentur mel¬

det aus Bukarest : Die kriegerischen Vorbereitungen Un¬
garns gegen Rumänien werden bestätigt. In den Stra¬
ßen Budapests wurden Kundgebungen angeschlagen , die
offiziöser Herkunft sind und in denen die Bevölkerung
aufgefordert wird , Vergeltung zu , nehmen. Der unga¬
rische Admiral Herty erklärte in einer Proklamation an die
Armee, man werde in Ungarn das Nationalfest so lange
nicht feiern, bis das ungarische Vaterland nach dem Ab¬
zug der Rumänen in seiner früheren Gestalt restlos wieder
Lexgestellt sei.

Bon der Friedenskonferenz.
Paris , 23 . Dez. Die Führer der Abordnungen der

Verbündeten haben die an Deutschland zu übergebende
Note festgesetzt. Sie verlangt in entschiedenem Tom die
sofortige Unterzeichnung des Protokolls vom
1 . November. Etwaige Verhandlungen wegen Herab¬
setzung der Forderungen werden (auf das Verlangen Eng¬
lands ) erst nach der Unterzeichnung eingeräumt . (Mit dem
„ Entgegenkommen" ist es also nicht weit her gewesen .)

Paris , 23 . Dez. Dem Fünferrat ist ein Gesuch der
polnischen Regierung zugegangen, betreffend die Aus¬
lieferung gewisser deutscher Offiziere und Beamten,
die sich während der Besetzung Polens angeblich Ver¬
gehen gegen das Völkerrecht schuldig gemacht haben.

Der Oberste Rat in Paris soll entschieden haben, daß
die deutschen Kriegsgefangenen in Sibirien nicht eher
heimbefördert werden dürfen , als nicht sämtliche in Si¬
birien befindlichen Tschechen abtransportiert sind. — Die
Tschechen find seinerzeit Divisionsweise zu den Russen
ubergegangen und haben seither in Rußland und Sibirien
eine dunkle Rolle gespielt . Die Verzögerung der Heim¬
kehr dürfte mancher unserer Kriegsgefangenen nicht über¬
leben.

Der Oberste Rat hat das Verlangen Deutschlands, seine
Zollrechte nachprüfen zu dürfen, abgelehnt bzw . von dem
Gutachten der Wiedergutmachungskommission abhängig ge¬
macht. Die von Deutschland erlassenen Einfuhrverbote,
die besonders den französischen Handel betreffen, wur¬
den nicht anerkannt . Sie sollen untersucht werden.

Der Oberste Rat hat sich bis 7 . Januar vertagt.
Mitte Januar 1920 geht ein Schiff von Kopenhagen

nach Sibirien , das Pakete für unsere Kriegsgefangenen in
Irkutsk und östlich Irkutsk mitnimmt . Tie Pakete, die
sorgfältig verpackt sein und den Vermerk „Via Nord-
kors Kopenhagen" tragen müssen , sollen spätestens bis
10 . Januar in Kopenhagen sein. Sie dürfen nichts Schrift¬
liches enthalten.

Das Reichsnotopfex.
London , 23. Dez. Dem „Manchester Guardian" wird

berichtet, die englische Wiedergutmachungs-Kommission
schätze den Betrag , den man aus der deutschen Vermö¬
gensabgabe für die Wiedergutmachung der Verbündeten
ziehen zu können hofft, ans 80 bis 100 Milliarden.
_ Paris , 33. Dez. Im besetzten Gebiet ist die Veröffent¬

lichung des Reichsnotopfer-Gesetzes verboten worden . Die
Veröffentlichung aller neuen deutschen Steuergesetze ist von
der Genehmigung des Obersten Rats abhängig gemacht.

Disziplinargerichte.
! Berlin , 23. Dez . Wie der „Pol . Inf .

" mitgeteilt
wird , ist ein Gesetzentwurf über Disziplinargerichte für
das Heer in Vorbereitung . Bei den neuen Gerichten
ist die Mitwirkung von richterlichen Beamten und Militär-
Personen vorgesehen. Die Heranziehung von Angehörigen
der verschiedenen Ranallassen der Beschuldigten zu den
Verhandlungen ist zulässig. Berufungen kommen vor das
Oberdisziplinargericht , das die letzte Entscheidung fällt,

Paris , 23 . Dez. Laut „ Exzelsior" wird die Regie¬
rung ein Gesetz einbringen , das die Personentarife der
Eisenbahnen um 60, die Gütertarife um 140 Prozent
erhöht. Die (indirekten) Verbrauchssteuern sollen ver¬
doppelt oder verdreifacht werden. (Die „Nat . Ztg .

" mel¬
det, man wisse jetzt in Frankreich, daß der Traum vo«
der deutschen Kriegsentschädigung vorbei ist .)

Amtliche- .
Oberamt Nagold.

Z«m Katasters,ometerfür den Bezirk ll mit dem Sitz
in Altensteig wurde von der Amtsversammlung am 13 . d.
M. der bisherige Amtsverweser, Geometer Frtedr. Maurer,
gewählt.

Fm den Bezirk I mit dem Sitz in Nagold wurde Ka¬
tastergeometer Klei« in Wildberg bestellt.

Bezüglich der Bezirksetnteilung wird auf die Bekannt¬
machung vom 10 . Januar 1919 htugewiesm.

Den 22. Dez. 1919 . Münz.

Landesnachrichten.
-Ntemieta . 24. Dezember 1» ! »

* Hochwasser . Die Nagold, die gestern schon Hoch¬
wasser hatte , ist über Nacht zu einem reißende« Strom ge¬
worden, dessen gewaltige Wafsermengeu die untere
Stadt überschwemmt haben . Der Verkehr ist in
der unteren Stadt unmöglich. Alle Straßen und Gehwege
stehen unter Wasser, natürlich auch die meisten Keller und
die niederen Ladenlokale» Geschäftsräume und Ställe , welche
geräumt werden mußten. Die Nagold führt große Mengen

- von Brennholz , aber auch Langholzstämme etc. mit sich.
i Für viele Einwohner war es heute früh ein böses Erwachen.
> Alles ging an die Räumungs und Rettungsarbeit. Gleich¬

wohl ist der Schaden groß und läßt sich noch nicht über¬
sehen . Bis heute Vormittag 11 Uhr hat das Hochwasser
noch nicht nachgelassen . Gerade in der gleichen Nacht im
vorigen Jahr hatten wir hier auch ein großes Hochwasser,
jedoch nicht in diesem Umfang. Selbst das große Hoch¬
wasser von 1882 wird durch das heutige übertroffeu.

* Ervamü wurden die GerichtSafsefforen Holl« p in
Ravensburg zum Amtsrichter in Nagold und Zluhan in
Neuenbürg zum Amtsrichter in Reutlingen.

* » mtd hrimattrnrer NordfchleSwigrr i» Würlte« -
Vers «ad Hoheozoller» . Die Gefahr , daß altes^ deutsches
Land durch die Abstimmung in dänische Hände geraten soll,
hat zu einem Zusammenschluß aller in Württemberg und
HoheoMern lebenden Nordschleswtger geführt . Noch find
uns bei weitem nicht alle Heimattreuen Landsleure bekannt.
Darum bitten« wir dringend, die genaue Anschrift mitzutellen.
Wer abstimmungsberechtigt ist, gehört zu unserem Bund.
Nordschleswtger, scheut die kleine Mühe nicht , schreibt sofort
an Redakteur E. Jäger, Stuttgart, Herweghstr. 12.

— Kernbeben . Von der Erdbebenwarte Hohenheim
wurde in der Nacht aus Sonntag ein starkes Erdbeben
mit sehr fernem Herd ausgezeichnet , dem der Charakter
eines Wettbebens zukam . Die stärksten Ausschläge der
Instrumente erfolgten etwa um UH Uhr . Die Ent¬
fernung des Herds ließe sich zu etwa 13000 Klm . be¬
rechnen. Er dürfte in der Gegend der Sundainseln zu
suchen sein. MWM

— Heimkehr der Kriegsgefangene « . Von den in
England noch zurückgehaltenen Gefangenen , deren Zaol am
9 . Dezember von der englischen Auskunftsstelle in London
au ; 362k beziffert worden war , kehren 1800 Mann in den
nächsten Tagen heim. Sie werden von zwei deutschen
Dampfern abgeholt, die am 25 . Dez. in Hüll zur Ein¬
schiffung bereit sein werden. Es handelt sich voraussichtlich
um Internierte der Gefangenenlager von Wakefield und
Riüov . -_ _ - - . __ _



Zu der Wolff-Meldung , daß die französische Negierung
ihr Einverständnis zum E rsuche der deutschen Gefangenen¬
lager während der Weihnachtsfeiertage durch katholische
und protestantische Feldgeistliche gegeben hätte , wird heute
bekannt gegeben, daß an amtlicher Stelle von einer der«
artigen Zusage der französischen Regierung nichts be¬
kannt ist.

Für die aus Frankreich heimkehrenden Kriegsgefange-
nen sind vom Reich als erste Rate 50 Millionerl Mark
bereit gestellt worden.

Arbeitslosenversicherung . Der in Ausarbeitung
begriffene Gesetzentwurf betr . Arbeitslosenversicherung ent¬
hält nach der „Voss . Ztg ." u . a . den Gedanken, daß „die
gesamten Arbeiter für die wirtschastlichen Folgen des
Umfangs der Arbeitslosigkeit in angemessener Weise mit
auflommen müssen , wenn die Arbeitslosigkeit aus ein
Mindestmaß herabgedrückt werden soll ." — Das heißt
wohl , daß von allen Arbeitstätigen , die nicht einen eigenen
Betrieb haben oder sonst selbständig sind , Versicherungs¬
beiträge ^ erhoben werden . _ ,

Uatenetcheabach, 33 . Dez. (Verhaftet .) Einem schweren
Jungen, der seit einiger Zeit daS Nagoldtal unsicher machte
»ud ein wahrer Schrecken der weiblichen Bevölkerung war,
ist unser Landjäger auf die Spur gekommen . Ein Einbruch
in Dennjächt, wo ihm Kleidungsstücke und Schmucksachcn
i« Wert von 3500Mk . in die Hände fielen , sollte zu
seiuem Verhängnis werden. Durch die rasche und tat
kräftige Aufnahme der Verfolgung konnte der Bursche in
Pforzheim , wo er für seine gestohlenen Sachen in der Wirt
schüft zur . Rose' schon Abnehmer gesunden hatte und diese
um Teil schon , in dritte Hände gewandert waren , mit Hilfe
er dortige» Polizei, obwohl er sich verschiedener falscher

Namen bediente , verhaftet werden. Die gestohlenen
Sachen konnten zum größten Teil wieder belgebrachtwerden.
Wieviele Einbrüche und ' andere gemeine Verbrechen ihm zur
Äst gelegt werden, wird die weitere Untersuchung ergeben.

Dom Murgtal, 22 . Dez . In einer Anzahl Betrieben
der Sägewerksindustrie des Murgtals legten die Arbeiter
am Donnerstag die Arbeit nieder. Den Grund soll das
Verlangen der Arbeiter nach einer Wirtschaftsbeihilfe bilden.
Die Angelegenheit wurde durch das Arbeitsministerium dem
zuständigen Schlichtungsausschuß zur Herbeiführung einer
Einigung übergeben.

Schwenningen , 22. Dez . (Erschossen .) Am
Samstag wurde hier von Reichswehrsoldaten nach Schie¬
bern und Schleichhändlern gefahndet. Die Stadteingänge
wurden besetzt. Als der Metzgermeister Gottlob Beck
abends mit einem Schlitten ankam und auf Anruf nicht
anhielt , gab ein Soldat Feuer . Beck wurde tödlich ge¬
troffen . Eine erregte Menge zog den Soldaten nach Dürr¬
heim nach und transportierte sie nach Schwenningen zurück,
wo sie in Schutzhaft genommen wurden . Nach dem „ N.
T ." drang die Menge in die Wohnung des Stadtvor¬
stands ein, der darauf sein Amt niedergelegt

Leonberg , 23. Dez . (Bös hereingefallen .) Ein
hiesiger Fabrikant kaufte in Norddeutschland für 30000
Mark Leder und bezahlte es zum Voraus . Der Fracht¬
brief kam hier an , das Leder blieb bis heute aus und die
Bahn hat den Betrag zu ersetzen. s
ss Brackenheim, 23. Dez . (Kundgebung . ) Wie der
l/Staatsanzeiger " meldet, wird das Oberamt gegen dft
Teilnehmer an der Bauernkundgebung strafend ein-
schreiten.

Vermischtes.
Ertrunken . Bei einem heftigen Südweststurm kippte

am Sonntag auf dem Gnadensee ein mit 5 Personen
besetztes Boot auf der Ueberfahrt von Allensbach nach
Reichenau um . Alle Insassen sind ertrunken.

Eisenbahnunfall . Auf dem Bahnhof Korbetha
bei Halle stieß ein Personenzug mit einem Kohlenzug
zusammen. 2 Eisenbahnbeamte und 4 Reisende wurden
schwer, 5 Personen leicht verletzt

Anschlag . Aus die Prinzessin Hans von Ratibvr
wurde bet einer Kraftwagenfcchrt bei Pankewitz ein Schuß
abgegeben. Das Geschoß durchbohrte den Unterarm.

Ein Jubiläum . Im Jahr 1619 erschien das be¬
rühmte Buch des Astronomen Johannes Keppler „Har-
monice Mundi " , in dem er als Erster die drei Gesetze
aussprach, nach denen sich die Planeten um die Sonne
bewegen.

Die mitteleuropäische Zeit soll nach Inkrafttreten
des Friedens im besetzten Gebiet für das bürgerliche und
wirtschaftliche Leben wieder eingeführt werden . Für den
Eisenbahnverkehr verbleibt es bei der westeuropäischen(Pa¬
riser) Zeit.

Das Defizit der F . A. Krupp schen A -G. in
Esse«. Der Abschluß der F. A . Kimpp A .-G. in Essen
kann in diesem Jahr nicht nur keine Dividenden verteilen,
sondern sie hat zum ersten Male einen Verlust, der sich
auf 36 Millionen Mk . beziffert. Das ebenfalls dividenden¬
lose Jahr 1918 hatte noch einen Reingewinn von 5 Mil¬
lionen Mark zu verzeichnen . Die letzte Dividende wurde
1916/17 ausbezahlt in der Höhe v -m 10 Prozents .

Peinliches Wiedersehen. Der Landwirt! Wald-
schütz in Engen (Baden) war ausmarschiert und im
Oktober 1914 in Gefangenschaft geraten . Seit langer Zeit
kam keine Nachricht mehr von ihm und er wurde im
Jahr 1919 gerichtlich für tot erklärt , worauf seine Frau
sich wieder verheiratete . Letzter Tage teilte nun Wald¬
schütz , der 5 Jahre in Afrika gefangen war , mit, daß >
er auf deutschem Boden angekommensei.

Letzte Nachricht-».
WTB. Berlin, 24 . Dez. Dem » Berliner Lokalan¬

zeiger ' zufolge meldet » Az Eft ' aus Sofia, daß dort vor¬
gesterngroße aniimouarchische Kanbgrbnngea vor dem
Schloß stattgefuvden haben, bet denen laut die Abdanknng
des Zaren Boris gefordert wurde. Die Demonstranten
wurden durch Militär zerstreut.

WTB. Berlin, 24 . Dez. Nach einer Meldung des
» Berliner Lokalanzeigers' aus H IstrgforS soll dort ein
großer Seehafen ruft englischem Kapitalerrichtetwerden.
Die Gssamtkosten der Anlage werden auf 100 Millionen
Kronen geschätzt.

WTB. Paris , 23 . Dez . (Havas ) Der General-
sekretär der Friedenskonferenz Dutasta übgab am Dienstag
morgen 10 . 15 Uhr in seinem Kabinett im Ministerium des
Aeußern dem Chef der deutschen Delegation Baron von
Lersnerdie Antwort der Alliierte» auf die deutsche Nore
vom 15 . 12. 1919 , deren Text am Montag vor dem Chef
der interalliierten Delegation aufgesetzt worden war. Ec
begleitete diese Uebergabe entsprechend den Instruktionen des
OberstenRates mit einem mündlichen Kommentar , v . Lersner

Ein Christkind.
Von E . H.

i , i.

Auf der festgefronenen Chaussee, die nach dem Land-
stMchen B . führt , rollte schwerfällig der Postwagen dahin.
Tie Insassen waren eine elegant gekleidete, sehr bleich
und leidend aussehende Dame und ein kleines, etwa drei
Jahre altes , reizendes Mädchen, dessen dunkellockiges Köpf¬
chen aus einer weißen Pelzmütze guckte. „Sind wir noch
nicht bald da, Mama ? " frug das Kind mit weinerlicher
Stimme . Tie Angeredete nahm die Kleine auf den Schoß,
sie zärtlich an sich drückend . „Bald , mein Liebling , siehst
du da unten die Lichter schimmern? Das ist B . " sagte sie.

Es war heiliger Abend. Aus all den großen und
kleinen Häusern , an welchen die schwerfällige Postkutsche
vorbeihumpelte , strahlte der Lichterbaum und scholl fröh¬
licher Kinderjubel heraus . Die Keine Marie im Post¬
wagen hatte sich ans Fenster gestellt und tippte mit den
Fingerspitzen an die gefrorenen Scheiben ; wenn dann
das Eis geschmolzen war , guckte sie hindurch und jauchzte
aus, wenn sie einen geschmückten Tannenbaum erblickt
hatte.

Endlich hielt der Wagen mit plötzlichem Ruck vor
einem stattlichen Hause still, das friedlich aus den be¬
schneiten Bäumen , die es umgaben , herausschaute. Ter
alte Postillon öffnete die Tür , und die Beiden stiegen aus.

Tie Dame nahm die Kleine an der 'Hand und zog
die Klingel . Bald öffnete eine freundliche Magd , welche
die Fremden auf ihren Wunsch in des Herrn Pfarrers
Zimmer führte . Tie Tür zum Wohnzimmer stand offen,
und da stand ja auch der schöne Weihnachtsbaum , um
den eine muntere Schar tanzte . Mariechen entwand
sich rasch der Hand ihrer Mutter und trat furchtlos auf
die Schwelle . Tie Jungen und Mädchen hielten plötz-
kich inne und starrten mit offenen Mäulchen das frem¬
de, schöne Kind an . Tie Aelteste , Grete , stieß den neben
ihr stehenden Hans heimlich an und flüsterte : ,Tas
Thristkindchen!" Tem feinen Ohr Mariechens war diese
Bemerkung nicht entgangen , die Kleine hüpfte mit
beiden Füßchen von der hohen Schwelle hinab ins Zimmer
und lachte die Kinder aus : „ Ach, ich bin ja gar nicht das
Christkindchen, ich heiße Marie , und das Christkindchen
heißt doch nicht Marie ! " , ,Zie hat recht , Mrete , das

Christkind ist längst wieder im Himmel, es hat uns
ja aus schon beschert ." '

Ta trat zu einer anderen Tür die hohe Gestalt
des Pfarrers herein . Er begrüßte erstaunt , aber freund¬
lich die Fremde und führte sie in das Nebenzimmer.
Dann fragte er nach den Wünschen der Dame , die sich
ihm als Frau Elisabeth von Wehren aus D . vorstellte.

Sie begann : „Ich habe nur eine Frage an Sie,
Herr Pfarrer , aber diese ist so schwer, datz mir fast
der Mut fehlt, sie Ihnen vorzutragen . Nur der Ge¬
danke, daß heute Weihnachten ist, das Fest der Liebe,
läßt mich Mut fassen, zu sprechen . Könnten Sie sich
entschließen, einem bald elternlosen Kinde eine Heimat
in Ihrem Haus zu bieten für dir Zeit seines Lebens ?"

Ihre Stimme bebte , sie faßte mit ihren schlanken
Händen die Rechte des Pfarrers , der nachdenkend vor sich
hinsah.

„Ihre Frage überrascht mich, " begann er nach einer
kurzen Pause , „ indessen , wenn die Verhältnisse es ge¬
statten — ich habe selbst eine große Familie — wenn
meine Frau damit einverstanden ist, so möchte ich gern
Ihren Wunsch erfüllen, " sagte er.

„ Haben Sie Dank, innigen Dank , edler Mann!
Ich wußte es ja , daß Sie meine Bitte erfüllen würden.
Ich kenne Sie aus früheren Jahren , Sie sind mir kein
Fremder , und ich zweifelte nicht, daß mein Keiner Lieb¬
ling in Ihrem Hanse eine Heimat finden würde ! Die
Kleine kommt auch nicht mit leeren Händen , ihr ziemlich
bedeutendes Vermögen ist aus der Bank in H . deponiert,
die Zinsen reichen hin , ihr eine gute Erziehung zu Teil
werden zu lassen.

Die Reden der jungen Frau wurden durch häufiges
Husten unterbrochen , und auf den sonst aschfahlen Wan¬
gen begannen dunkle Fieberrosen aufzublühen.

„ Sie werden vielleicht fragen, " begann sie von neuem,
„warum ich mein Kind nicht selbst behalte ? Lassen Sie
mich Ihnen kurz die Geschichte meines Lebens erzählen.
Ich war die glückliche Gattin eines braven Mannes , den
ich aber gegen den Willen meiner Eltern geheiratet hatte.
Er war arm , und meine reichen Eltern hatten eine so-

^ genannte gute Partie für mich im Auge . Aber ich konnte
; nicht von meinem Geliebten lassen . Ich verließ die
^ Eltern , wir flohen aus der Heimat , und hier , in diesem
' Keinen Städtchen wurden wir getraut . " Sie ergriff

erklärte Herrn Dutosta , daß er wegen der Verkehrsschwterig-
leiten »nd der Wichtigkeit dieses Dokumentes dafür halte,
seine Regierung bcsragea z« müssen . Infolgedessen teilte
Herr v . Lersner mit, daß er am Dienstag abend mit alle»
Sachverständigen abreism und in Paris eine» Vertreter
der dkuischen Delegation zurücklasse« werde. Er
bctonte, daß seine Abreise ganz und gar nicht als ein Ab¬
bruch der Bei Harbin : gen aufzufasscn sei.

Der Generalsekretär der Friedenskonferenz machte ferner
den Chef der deutschen Delegation darauf aufmerksam, daß
im Falle des Nachweises einer irrigen Einschätzung des ge¬
genwärtig im Besitze Deutschlands blfivdlichen Materials,
auf welcher die Forderung der Alliierten sich gründete, diese
Ansprüche entsprechend ermäßigt werden.

WTA . Paris , 24 . Dez. Freiherr v. Lettner stattete
gestern Nachmittag T» stata eine» Besuch ab «nd teilte ihm
mit, daß er seiner Absicht, am Abend nach Berlin abzurei¬
sen, nicht Folge gebe, ebenso wie v . Simson. B. Lersner.
»c d v . Simson werden die Weisungen ihrer Regierung in
Paris abwarten.

WTB. Berlin, 24 . Dez. Aus Frankfurt a . M . wird
dem Beil. Lokalonz. mitgeteilt, daß in einer Versammlung
kommunistischer Eisenbahnarbeiter von einem Referenten bä
der Erörterung der Lohnfrage ei« Tagelohn von 60Ml.
als Exstenzmiuimvm bei gleichzeitiger Herabsetzung »er
Arbeitszeit gefordert wurde.

WTB . Berlin, 24 . Dez . Aus Kopenhagen erfahren
die Hamburger Nachrichten , daß dort der dänische Dampfer
Valky ien mitisodiuischeq Kriegsgefangene« «ordschleS-
witzscher Herkunft ans Frankreich «iugitroffe » ist . Die
Gefangen «« würden einige Tage in verschiedenen Teilen
Dänemarks bei dänische» Familien etvquarttert , um dann
noch Nordschleswig obzureisen.

WTB. Berlin, 24 . Dez . Aus Essen kommt die Nach-
richt, daß wegen anhaltender Teuerung «nd des SteigenS
der Brot - und Kartoffelpresse die Bergarbciterverbände de»
Lohrtarifzum 3l . Jan. 1920 ordnungsmäßig gekündigt
haben. Die neuen Tarifverhandlungen werden zu Beginn
des Monats Januar eivsetzen.

WTB. Wie«, 24. Dez. Der Ausschuß für reichs-
denische Jugendfürsorge in Oesterreich veröffentlicht einen
Notschrei, in dem in bewegten Wortendas furchtbare Ele«»
geschildert wird , in rv lchr « die Kinder lebe». ES heißt
darin u . a . : » Wenn Ihr in unseren Straßen diese armen
vor Kälte bebenden , nur halb bekleideten , hungernden und
erschöpften Kinder sehen würdet, wenn Ihr das klägliche
Jammern dieser Kinder «m ein Stückchen Brot hören wür¬
det, wenn Ihr die angstvollen Augen bei Tag «nd Nachh
zu jeder Stunde auf Euch gerichtet erblicken würdet, Ihr
würdet aus tiefstem Herzen erschrecken und das Entsetzen
würde Euch starr machen ' .

Mutmaßliches Wetter.
. . sichren auf gut Wetter an den Feiertagen sind

gering . Aus dem Atlantischen Ozean ist ein großer Lüft¬
wirbel ausgezogen, dessen Störungen sich auch nach Süd¬
deutschland erstrecken . Am Donnerstag und Freitag steht
daher vielfach trübes , mäßig kaltes und strichweise mit
Regen- oder Schneefällen verbundenes Wetter bevor. -

Lrack uv , Bertag der W. Rteker'scheu Buchdruck « «, NNrvftiiz
Kür dir Dchrtftleitung »« antwortlich: Ludwig Laut

Hiez« eine Beilage.

die Hände des Geistlichen und fuhr mit bewegter Stimme
fort : „Dieselben Hände, die nun mein Kind treu durchs
Leben führen wolle .?, sie haben damals unseren Ehebund
geschlossen. Entsinnen Sie sich noch der abendlichenTrau¬
ung ? Damals war die Braut jung und glücklich, kein
Wunder , wenn Sie mich nicht wieder erkanntem

Wir zogen nach Amerika, nach einigen Jahren starb
mein Mann an einem bösen Fieber , dem Hunderte zum
Opfer fielen . Ich pflegte ihn, bis er die Augen schloß-
Aber die namenlose Anstrengung und Aufregung , der
nagende Schmerz um den Verlust des Teuren hat meine
ohnehin nicht starke Gesundheit untergraben . Die Aerzte
drüben sagten mir , auf meine inständige Bitte um Wahr¬
heit, daß ich nur noch wenige Monate zu leben hätte.
Nun aber hatte ich noch eine schwere Pflicht zu erfüllen,
mein Kind zu versorgen . Ich habe niemand aus der Welt,
als eine alte , entfernte Verwandte hier im Städtchen,
meine Eltern sind tot . Dia erinnerte ich mich Ihrer
und eilte hierher zu Ihnen . Nicht wahr , Sie rauben
einer dem Tode nahen Mutter nicht den letzten Trost,
sondern lassen mich mit der Gewißheit scheiden, düßj
mein Kind in Ihrem Hause eine Heimat gefunden hat ?"

„Ich entsinne mich Ihrer jetzt wieder," sagte der
Pfarrer weich, „aber freilich, damals waren Sre eine
glückliche, jugendfrische Braut —"

„Von der nur noch ein fahler Schatten geblieben ist,"
vollendete sie, „sorgen Sie aber nicht um mich, ich bleibe
die wenigen, gezählten Tage meines Lebens bei meiner
alten Verwandten , ich weiß ja mein Kind in der Nähe,
und bald werden Sie mir ein Plätzchen anweisen, in
dem ich für lange Zeit ruhen werde !"

Der Pfarrer sprach ihr Mut zu, sie aber schüttelte
nur traurig und unter Tränen den Kopf.

„Lassen Sie mich jetzt gehen, ich will mein Kind«
das unter den Ihren bereits heimisch geworden ist, nicht
noch einmal sehen , der Abschied würde mich töten !" Sie

übergab dem Pfarrer ein Schriftenpaket und einen Brref
mit den Worten : „Wenn meine Tochter 20 Jahve alt
ist , soll sie ihre wahre Herkunft erfahren , ich möchte,
daß mein Kind noch einst an meinem Grabe betet. Ter
Brief enthält alles , was Marie wissen soll . O , der
Gedanke ist so schwer , sein Liebstes hingeben zu müssen,
aber — es muß sein, seien Sie ihr ein gütiger Vater !"

Sie erhob sich zum Gehen . (Schluß auf der Beilage.»
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Ehristbllm - SeierU
am Sonntag , de« 28 . Dez . von 7 Uhr abends ab

im Gasthvf z . grüne« Baum , verbunden mit ^

Gabenverlofung 10
Dorsührnng theatralischer Aufführungen

Nichlmilglieder zahle« Mk . 1 Eintritt.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

wolle man anmelden bei

Ehr. Herter, Ebhanfen.
Horuberg.

Eine 14 Wochen trächtige

verkauft
Georg Seeger

Banmwart.

F llMllüMlMMMII lllMMttllllüllillll

Ettmauusweiler.
Eine hochträchtige

Kalbin
verkauft

Jakob Kirn.

V Turn-Verein Altensteig. D
^ Gut Heil ! ^

W Am Stephansfeiertag , den 26 . ds . Mts . U
2 : von 7 Uhr abends an ^ hält der Turnverein seine ^

— Weihnachtsfeier
im Gasthaus zur Traube hier ab

Die verehrt. Mitglieder und deren Angehörige
find hiezu sreundlichst eingeladen.

Nichtmitglieder haben keinen Zutritt!

Der Vorstand.
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8 Chrut 0
g und Achrnt. D
D Praktisches V

ß HMröMWlew g
s Preis 68 Pfg . W

8 Bilderatlas 8
^ hiezu mit 90 Pflanzenab- 8!
W bildungen
^ Preis Mk . 2.— ^
^ find zu haben in der ^

g W. MeterschwAch-. g
^ Altenstetg. Z

Ueber die Feiertage

Alüucbeiier

8 pateubräu

Simmersfeld.
Ein junger

im Ausschank

Kemps, z. Waldhorn, Altensteig.

Knecht
für Haus und Landwirtschaft per
sofort gesucht von

Ä. Stoll z. Anker.

Zur gefl. Beachtung!
Ich wäre meiner werten Kundschaft dankbar, wenn
sie, der erhöhte» Umsatzsteuer wegen, etwa noch
ausstehende Zahlungen so rechtzeitig machen wollte,
daß dieselben am 30. Dezember in meinem Besitze
wären, entweder direkt oder durch die Post alrf mein
Postscheck Conto 5925 Stuttgart ; bei größeren
Beträgen erbitte Teilzahlung.

Reinhold Hager, Altensteig.

Würmer sinds!
die heute erschreck. Kindern u. Erwachs,
die best . Säfte u. roten Backen « egstehlen.Drum fort mit dies. Schmarotz u. Blut¬
saugern ! Unser ravitsr -vsrm - «. Wun»-
Lee vertreibt alle Spul- u. Madenwürmer,
reinigt Blut- u. Süfte , fördert Stoffwechel

I u . schafftblühend . Aussehen . SPak.Mk.SHg
SanitaS - Verlag Heidelberg, sll«

Kubiktafel»
zur Berechnung runder Stamme

gebunden in Westentaschenformat

Preis 50 Pfg.

empfiehlt die

W . Kiek/r 'scheKschhaudlimg
— L . Laut , Mteustetg . —

Z Wll 25. bis einWcW 28. Jezember D

D DSU' MM "Mg ^
V Lorenz Lnz jr ., Altensteig . Z
^ III » III» III » II » I » I» » » » IIII » I» » !» IIIIIMII ! >III»
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Lmtlieds MMW.
Oie ungenügencle Ledekerung mit Leiriebsstoff 6urck 6ie

banbesversorgungssteile un6 wie6erbolte sprungkafte 8tei-
gerungen 6er Losten 6es ^utobetrieds nötigen uns, von
deute ab

1 . ^utofakrten nur nock in 6en 6ringen6sten k'LIIen
ausrukübren.

2 . Den Bezirk ru teilen,
vr . Kons Vogel (lei . 8) übernimmt 6en binteren

Oerirk, 6 . b. 6ie flukaukwarts gelegenen Ortsckaften aus-
scklieklick Lpielberg.

vr . Kickar6 Vogel (lei . 12) 6en vor6eren LeÄrk
einscklieLliok Zpielberg.

8eson6eren Wünscken bei 6er Wabi 6es ^ r^tes wir6
nuob lVIöglickkeit Recknung getragen werben, 6ock werben
solode Lxtrabesucke aukerkslb 6es rugeteillen Lerirks
ebensowenig wie ^utokakrten, 2ur bisberigenlaxe ausgekükrt
wer6en können.

Oie 8onntsg8 -8preck8lun6e fällt künftig ganr aus.
Lesteken bleibt wie bisber 6ie vienstberejtsckaklkürKotfällie.

Oie Rüokkedr rum ? !er6ekukrwerk maobt es mir un¬
möglich, künktigbinvormittags dis rurEröffnung 6es lelekon-
6ienstes 6abeim ru sitzen. Wer aukerkalb 6er 8ta61 Wert
6arau ! legt , nock vormittags besuobt r.u wer6en , möge 6en
Lesuod sckon am ^benb vorder telepbonisck o6er in 6en
frühesten Norgenstunben 6urok Loten in meiner Wodnung
a nme !6en . l^ur wenn icd sedr trükreitig wegkakre , kann icd
6ie 8preok8tun6enreit ( ^ ° 1 — ' ^3 Okr nacdmittags ) einkalten.

vr . Hans VoZel.

black 6er mit meinem Lrucler vereinbarten kraxisein-
teilung kalte ick 8preckstun6e vormittags von 8—10 Okr
un6 bitte , gewünsckte Lesucke um 6iese Leit 3nrumeI6en.

vr . Kickarä Vo§e1
beim Wal6dorn , kernruk l>lr. 12.

Mg. MW L Co. MG
G . m . b . H.

Oelfabrik Nagold.
Am Samstag » den 27. Dez . erfolgt keine

Saaten -Annahme «nd keine Oelabgabe.1_
Der wüttlbg . Taschenfahrplan

j Ausgabe Dezember
> ist erschienen und zu haben in der
> W. Rieker'schen Buchhandlung.

Eine große Auswahl in - - - . ^—

Neujahrs - Glückwunschkarten
-mpft hlt di- W . Rieker

'
fche Buchhandlung , Inhaber L . Lank , Altensteig . 4 sz.

N
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VLlLOVIL empkedlen 8ick:

Ls ^ Lucksnswiri

? rilL Lsoki

LSmesberk i. LSdmen
-Ss«tri6

^ tensteix
-llsctriO

KarolinS Lso^

Lu § sri 6se^

^ ttensterL

I ^uiss Lseic

Ivlax OstirinZ

^ ItensteiZ InMn ^en

Wertuiucklen 1919.

^ llva. vitzttzklk
U 1H7 86116

Vsi -Iob ^s

^ Itensteiß OdernOork

^Veituracklen 1919.

krikärLk Uodrllsrä
kritr Vslr

Verlolile

^ 1i8v8l8ig Odsrsekvslläort

VsMseLtsv 1818.

8kreil8edsft8äikll8l
vonueralaK , üsn 25. vsr.

vr . Haü8 VvKsl
bei äer Lckvaae

Islspdon Xr . 8.

krsitax , üsn 26. vvL.
vr . Ricdarü VoZsl

beim IValüborn
l 'elekon Xr . 12.

uuct

F^ .

/ >«s
«««/ / ^ a« slsMr> Lc^»rr^.

I ^ ioliarcl ^ U2

Allensteig.

Fleisch-
Hackmaschine»

WWDW'

i

i

!

Mris Issllsr
^LÄ fiMtzsImLim

Vsrlodl -s

LillWsrML» ^ sikmacktsv 1313.

l

4> O>

von

Verlobung - unä Vi8i1Larl6»

^ 6uja1ir8 - 01ückivun8ckkarl6n

empkeklt sicti clie
IV. Meker'srbe Ruckärackere!

Hllsnstsig.

in verschiedenen Größen empfiehlt

Paul Beck, i
Egenhausen . j

Zwei neue grüne

Plüsch- !
Divan

(Friedensware) für Brautleuie paffend
hat zu verkaufen

Georg Ratsch
Sattler und Tapezier. '

IiuiZs Issch
MIffölm ZL^ MLQV

Vsrlodl«

LsllsvbSrg Lltövstslg

Msibllsektsii 1313.

Kirchliche Nachrichten.
Christfest , 35. Dez . Gottesdienst

Beicht und Abendmahl um ^ /ilO
Uhr . 147, 145.

Nachm. 5 Uhr Chriftfeierin der Kirche.
Gtephanusfeiertag10 Uhr Gottes-

_
Gestorbene:

Gernsbach : Casimir Otto Katz, 63
I ., Großh . Bad . Komm.-Rat.

Dornstetten : Johannes Weinläder,
alt Schmiedmeister , 87 I.

ösi -ta i-isycils
^ msi ^Issils

Vsrlodl-s
kleilbronnA. k§.

Weiiinscklen 1919.

LMntiausen
81utt8urt

1Vokns6re88e : Lmst bie8tle, Stuttzsrt W8sde1den8lr. 11.
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